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Berlin 26 Januar Zur Berathung von Schutz
maßregeln gegen die Gefahr einer Einschleppung der Pest
ist eine Kommission ernannt welche nach der morgen Mittag
erwarteten Rückkehr des geh Regierungsraths Dr Finkeln
bnrg von Wien zusammentreten wird Dieselbe wird den
Bericht des Herrn Dr Finkelnbnrg entgegennehmen und
alsbald ihre Berathungen beginnen An der Konferenz
werden theilnehmen Der kaiserliche geheime Ober Regie
rnngs Rath Starke der kaiserliche geh Regierungs Rath und
stellvertretende Direktor des kaiserl Gesundheitsamtes Dr
Finkelnbnrg Reichskanzleramt der kaiserl geh Legations
Rath Reichardt auswärtiges Amt der kaiserl geh Regie
rnngs Rath Streckert Reichs Eisenbahnamt der königlich
preuß geh Ober Medicinal Rath Dr Eulenberg der königl
preuß geh Ober Medicinal Rath l r Kersandt königl preuß
Ministerium der Medicinal Angelegenheiten der königl preuß
Major v Funck königl preuß Kriegsministerium der königl
preuß geheime Ober Regiernngs Rath v Kehler der königl
preuß geh Medicinal Rath Dr Skrzeczka königl preuß
Ministerium des Innern der königl preuß geh Ober
Finanz Rath Schomer der königl preuß geh Finanz Rath
Grandke königl preuß Finanz Ministerium Die Namen
der Kommissare des königl preuß Handelsministeriums sind
noch nicht mitgetheilt

München 25 Januar In der heutigen Sitzung der
Kammer empfahl der Abg Schels seinen betreffs Abän
derung des Landtags Wahlgesetzes eingebrachten Initiativan
trag an eine Kommission zu verweisen Der Abg Herz
erklärte namens der Linken den Antrag für nicht annehmbar
derselbe enthalte auch nicht die gewünschten Reformen Der
von der größeren Hälfte der Kammer den Patrioten unter
stützte Antrag wurde einem Ausschusse von 14 Mitgliedern
überwiesen Nächste Sitzung der Kammer am Mittwoch
auf der Tagesordnung derselben steht der Antrag Crämer
die Strafgewalt des Reichstags betreffend

Karlsruhe 25 Januar Die Kammer hat den Ge
setzentwurf wegen Konvertirung der 5 Prozent Anleihe unver
ändert genehmigt

Mutter und Tochter
Novelle von L Haidheim

Fortsetzung

Was Frau Pleiderer ausstand als der Bankier Wer
nigerod so unverhohlenes Erstaunen ja Befremden an den
Tag legte sie im Besitz grade dieser Papiere zu finden ist
nicht zu sagen

Sie war im Grunde durchaus keine Heldin ihr Muth
der moralische wie der Physische war starken Proben nicht
gewachsen aber sie hatte bis jetzt in ihrer geräuschlosen
Weise so erfolgreich operirt daß sie allerdings kaum ernst
liche Bedenken über das Gelingen ihrer Pläne empfunden
hatte Kalt berechnend und unermüdlich nachgrübelnd über
jeden Schritt den sie vorwärts thun mußte hatte sie sich
von vorn herein gesagt und sie hatte lange und gründ
lich grade diese Seite der Frage ins Auge gesaßt daß
sie vor einer Einmischung der Gesetzesvertreter keinerlei
Furcht zu haben brauchte da einmal ihr Geschäft mit der
Generalin Grodno ein einfacher Handel sei und zweitens
diese Dame selbst wenn man einen schlimmsten Fall an
nehmen wollte Ursache genug hatte ihre liebe Pleiderer zu
schützen

Jetzt war aber ein Umstand eingetreten den sie weder
voraussehen noch abwenden konnte die Generalin war
krank der Bankier beanstandete ihre Werthpapiere weshalb
er das that war Frau Pleiderer unbekannt geblieben sie
fürchtete zunächst dieselben seien nicht echt Ging der Ban
quier damit vor die Polizei so mußte sie sagen von wem
sie dieselben bekommen hatte man konnte das immerhin
unter irgend einem plausiblen Vorwand eingestehen aber
über diesen Vorwand mußte sie sich unverzüglich mit der
Generalin vereinbaren

Das alles überlegend ging sie sofort nach der Villa
Gabrielens hinaus und stand im heftigsten Schrecken jetzt
vor dem Diener welcher ihr meldete die gnädige Frau sei
nicht zu Haus sei verreist wohin wiffe die Dienerschaft
nicht vielleicht in ein Bad oder eine Heilanstalt die
Excellenz sei krank sehr krank und man fürchte sie werde
sterben

Wien 25 Januar Abgeordnetenhaus In Beant
wortung der bezüglich der Pestgefahr an die Regierung ge
richteten Interpellation erklärte der Ministerpräsident nach
den durch das Ministerium des Auswärtigen der Regierung
zugegangenen Nachrichten herrsche die allgemein für die Pest
gehaltene offiziell jedoch nicht als solche bezeichnete Epidemie
in 6 Ortschaften an der Wolga und auf deren Inseln In
Folge der von der russischen Regierung ergriffenen Maß
regeln sei es bis jetzt gelungen den Heerd der Epidemie zu
begrenzen Die Gerüchte von dem Ausbruch der Pest in
Zaritzin seien unwahr und auch die Nachricht vom Ausbruch
der Pest in Nischnei Nowgorod werde als unrichtig bezeichnet
Ueber den russischen Kordon hinaus sei die Seuche nicht
gekommen übrigens habe die russische Regierung zur größeren
Sicherheit auch um Zaritzin einen Quarantäne Kordon auf
gestellt Auch innerhalb des Kordons trete die Epidemie
neuerlich weniger intensiv auf die Gefahr für die österreichische
Monarchie sei demnach keine imminente Desnngeachtet sei
die Regierung zu Vorsichtsmaßregeln entschlossen und würden
wegen eines gleichförmigen Vorgehens bereits mit der unga
rischen und mit der deutschen Regierung Verhandlungen
gepflogen Zu den äußersten Vorkehrungen zu schreiten
erscheine unter den obwaltenden Verhältnissen nicht gerecht
fertigt es sei die Möglichkeit nicht ausgeschlossen daß die
Epidemie auf den Heerd der Seuche beschränkt bleibe Die
Regierung werde dem Gegenstande fortgesetzt die ernsteste
Aufmerksamkeit zuwenden

Abgeordnetenhaus Bei der fortgesetzten Debatte
über den berliner Vertrag sprachen zunächst die beiden Ge
neralredner Sturm gegen den Majoritätsantrag und Eoro
nini für denselben Sodann ergriff der Minister Unger das
Wort um den von dem Abg Sturm der Regierung gemach
ten Vorwurf daß sie nicht verfassungstreu sei zurückzuweisen
Der Minister erklärte seine Auslegung der Verfassung sei
der Ausdruck seiner innersten Ueberzeugung und seines besten
juridischen Wissens Die Auslegung der Verfassung sei eine
Sache des Rechts nicht der Politik und habe mit der Ver
fassungstreue nichts zu thun Die Regierung nehme den
unverdienten Vorwurf nicht an Die Mitglieder der Re
gierung seien stets konstitutionell gesinnt gewesen und erwar
teten sehnsüchtig den Augenblick an welchem sie von ihrem
schwierigen Posten abgelöst werden würden Beifall und
große Bewegung Der Abg Grocholsky erklärte darauf
daß die Polen in dem Falle der Ablehnung des Antrages
Dunajewski für den Majoritätsantrag stimmen würden
Der Abg Hanisch beantragte die Okkupation rückgängig zu
machen der Antrag fand indeß keine Unterstützung Die
Fortsetzung der Debatte wurde schließlich auf nächsten Mon

tag vertagt
In der heutigen Sitzung des Herrenhauses bean

Der Diener übertrieb aber Frau Pleiderer glaubte
ihm sie hatte selbst gefunden die Generalin sähe sehr ver
ändert aus und zu ihrem Schrecken über ihre nun völlige
Rath und Hilflosigkeit kam nun noch der geheime Vor
wurf sie selbst habe die Saiten zu straff gespannt wenn
die Generalin ihrer Krankheit erliege sei alles verloren
und sie selbst die Ursache davon

Ich habe der Frau Generalin Wichtiges mitzutheilen
Herr Joseph wenn der Herr General mal an die gnädige
Frau schreibt werden Sie leicht die Adresse erfahren und
ich würde Ihnen sehr dankbar dafür sein sagte sie ehe sie
ging und bot in der freundschaftlichsten Weise dem Diener
auch ein Freibillet für das Theater

Der Herr Joseph versprach mit Freuden die kleine
Gefälligkeit und das war wenigstens etwas gewonnen we
nigstens eine kleine Hoffnung

Sie ging sehr unruhig nach Hause Dort erwartete
sie auch jetzt täglich Verdruß Sie hatte die Kommis die
ohne alle Aufsicht sich die größten Unzuträglichkeiten erlaubt
hatten entlassen hatte noch keine Hilfe wieder und Pleiderer
zeigte jetzt wo er ein Mann hätte sein sollen so recht un
verhohlen daß er zu nichts gut war als zum Trinken
Kartenspielen und Kegeln Sie fühlte es sei die höchste
Zeit ihn zu einem geordneteren Leben zurückzuführen und
wollte ihn mit Güte und als das nicht half mit Vorwürfen
und bitteren Reden zwingen ihr im Geschäft zur Seite zu
stehen welche Folge das hatte bewies der Auftritt mit
Sr Excellenz dem General Grodno Die Pleiderer war
ganz außer sich über ihres Mannes Taktlosigkeiten die Ver
räthereien gewesen wären falls er wirklich etwas Positives
gewußt hätte Es gab eine sehr heftige Szene zwischen dem
Ehepaare und Herr Pleiderer endigte damit daß er schwor
sich zu rächen wenn sie ihm nicht gleich morgen Geld und
Freiheit wie sonst gewährte Sie weigerte sich entschie
den und gab sich die Mühe ihm ihre augenblicklich so miß
liche Lage klar zu machen er glaubte ihr kein Wort oder
fand es bequem so zu thun und hatte die furchtbare Un
verschämtheit seiner Frau in Gegenwart Lisas anzudeuten
sie möge doch zu der vornehmen Dame gehen und wieder
Geld holen Wer so ein kostbares Geheimniß hätte meinte

tragte die Kommission zur Berathung der Handelsverträge
mit Frankreich und Italien die Annahme dieser Verträge

Der Oesterr Korresp zufolge scheidet der hiesige
türkische Botschafter Efsad Bey demnächst aus seiner Stel
lung

Die unter dem Vorsitze des Ministerpräsidenten
Fürsten Auersperg anläßlich der im Gouvernement Astrachan
ausgebrochenen Epidemie hier tagende Kommission hat wie
die Polit Korrefp mittheilt heute ihre Berathungen fort
gesetzt und vorläufig abgeschlossen und wird der Vertreter
der deutschenZRegierung geh Regierungsrath Dr Finkeln
bnrg morgen nach Berlin zurückreisen Die Kommission
beschloß heute folgende Gegenstände und Waaren von der
Einfuhr aus Rußland auszuschließen Ungereinigte Leib und
Bettwäsche gebrauchte Kleiderhadern Pelzwerk Felle Häute
halbgares sowie sämisch zugerichtetes Ziegenleder und Schaf
leder Blasen Därme gesalzene Därme Haare Borsten
Federn Kaviar Fische Sareptabalsam Schafwolle ist
vor der Zulassung zu desinfiziren desgleichen Briefe und
Papiergeldsendungen Schiffe aus russischen Häfen und die
darauf befindlichen Personen und Waaren sind vor der Zu
lassung zum freien Verkehr unbeschadet der in den Vor
schriften begründeten weiterer Verfügungen einer sanitären
Revision zu unterziehen Nach den Umständen sind die von
der Kommission aufgestellten Grundsätze auf Provenienzen
aus den Gegenden der unteren Donau anzuwenden Der
rumänischen Regierung sind die von der Kommisston gefaß
ten Beschlüsse bekannt zu geben zugleich ist derselbe die Be
reitwilligkeit der Kommission zu weiteren unmittelbaren Ein
vernehmen auszusprechen

Meldungen der Polit Korrefp Aus Athen
Die Pforte hat durch ihren hiesigen Vertreter ihrem Be
fremden darüber Ausdruck geben lassen daß die griechischen

Kommissäre für die Grenzregnlirung abgereist sind bevor
die Pforte den Tag für den Zusammentritt der Kommission
bekannt gab Die Pforte hat gleichzeitig der Korvette Olga
welche die griechischen Kommissäre an Bord hatte die Ein
fahrt in den Golf von Arta verwehren lassen Die grie
chischen Kommissäre landeten demzufolge bei Vonitza
von wo sie sich auf dem Landwege nach Anino begeben
werden Das Vorgehen der Pforte erregt hier das
peinlichste Aussehen Man erblickt darin eine neue Ver
schleppung der Verhandlungen Aus Bukarest Die
rumänische Regierung hat Schritte gethan um an der in
Wien tagenden Konferenz über die pestartige Epidemie in
Rußland Theil zu nehmen

Pest 24 Januar Die Pester Korresp erklärt sich
ermächtigt das Gerücht bezüglich des Ankaufs der Waag
thalbahn seitens der Regierung als unrichtig zu bezeichnen
begründet sei nur daß die Regierung hinsichtlich gewisser

er lachend brauche sich nicht mehr mit Arbeit und Sorge
zu quälen das wisse er ganz genau und wenn er seiner
Frau das Regiment im Hause lasse so thue er das als
friedliebender Mann damit sie ihre Geschäfte ganz nach
Belieben führe

Lisa hatte auf seine Reden wie immer wenig geachtet
sie hätte es auch jetzt kaum gethan wenn nicht das Entsetzen
und der Zorn im Gesichte Tante Antoniens so unverkennbar
gewesen wären

Erst Nachts war ihr der wahrscheinliche Sinn dieser
Worte aufgegangen und nun mit einem Schlage das Bild
von Tante Antoniens Leben und Wirken mit einer so nnab
weislichen Klarheit vor sie hingetreten daß sie plötzlich in
der furchtbaren Aufregung darüber gar nicht begriff wie sie
so arglos hatte bleiben können

Der unbestimmte Widerwille gegen die Frau nahm
feste Gestalt an damit kam eine Rathlosigkeit über das
arme Mädchen die nur einen einzigen Ausweg kannte den
sofort abzureisen und zurück zu den Pflegeeltern nur für so
lange bis sie eine Stellung fände auf welcher sie sich Geld
verdienen und ihren Unterhalt erwerben könne

Max Leiningen hatte ihr geschrieben ein lang ersehnter
Auftrag sei ihm geworden Ein sehr reicher Adliger hatte
ihm den Bau eines Schlosses übertragen er wollte nur hin
sich an Ort und Stelle zu informiren und dann komme er
zu ihr

Was dies letzte Wort hieß das wußte Lisa nur zu
gut und vor Freude und Glück fast weinend hatte sie die
sen Brief gelesen War doch die Liebe Leiningens der Trost
und die Hoffnung gewesen die sie in aller Trübsal aus
recht hielt

Lisa saß an dem Morgen an welchem Frau Pleiderer
bei dem Bankier war in dem Hinterstübchen beim Frühstück
und dachte voll Wonne an den Geliebten der jetzt ein so
schönes Ziel für seine Kunst zu erstreben hatte Sie wußte
wohl sie wollte gern warten bis er die Mittel fand ein
Haus zu gründen und sie dahinein zu führen aber hier
warten bei diesen Menschen zu denen sie jetzt alles Ver
trauen verloren hatte nein unmöglich das konnte sie nicht



Bedingungen sich der Gesellschaft gegenüber bis Ende Februar

an ihr Wort für gebunden erklärt hat
Pest 25 Januar Die Regierung hat dem Abge

ordnetenhause Gesetzentwürfe betreffend die Lösung schweben
der Angelegenheiten bei mehreren Eisenbahnen vorgelegt
serner den Anleihegesetzentwurf mit den Motiven und den
Bericht über die Verwerthung der Rentenanleihe und die
Einlösung der Schatzbons

Die Pester Korresp theilt die wesentlichen Be
stimmungen des Gesetzentwurfs über die neueste Anleihe mit
Nach denselben soll die Anleihe zur Einlösung des noch rück
ständigen Theiles der Schatzbonds II Emission sowie zur
Deckung der Nachtragskredite früherer Jahre und der Okku
pationskosten von 1878 und 1879 dienen Die Operationen
dürfen den Betrag von 96 Millionen in Gold nicht über
steigen Der Finanzminister wird ermächtigt den Betrag
entweder durch Emission einer öprozentigen steuer und
stempelfreien Goldrente oder durch Emission von 5 prozentigen
in Gold verzinslichen und innerhalb 36 Jahren zu amorti
sirenden Hypothekar Pfandbriefe im Maximalbetrage von
72 Millionen in Gold oder endlich durch andere provisori
sche Kreditoperationen zu beschaffen Die aus dem Verkaufe
der zur Deckung dienenden Staatsgüter einkommenden Gelder
sollen ausschließlich zur Einlösung der Hypothekar Pfandbriefe
verwendet werden Dem Gesetzentwurfe ist ein Bericht über
die Motive zu demselben beigegeben

Belgrad 26 Januar Die Skupschtina hat die Re
gierungsvorlage betreffend die Aufhebung des Verfassungs
artikels welcher die Juden in Bezug auf die denselben zu
stehenden bürgerlichen Rechte beschränkt einstimmig ange

nommen
Bukarest 26 Januar Das im Galatz erscheinende

Journal Vocea Covurluiului erfährt daß die rumänischen
Truppen die neuen Grenzen der Dobrndscha und von Bul
garien wie sie von der Grenzregulirungs Kommission festgesetzt

worden seien besetzt hätten ungeachtet des Protestes der
Minorität der Kommission gegen die Theilung des Gebietes

von Silistria
Bukarest 27 Jannar Die Aerzte Dr Kapsa und

Dr Felix begeben sich im Auftrag der rumänischen Regie
rung heute nach Wien um mit der dortigen Regierung die
von Deutschland Oesterreich und Rumänien gemeinsam
gegen die Pest zu ergreifenden Maßregeln zu vereinbaren
Ein drittes Mitglied des Obersanitätsraths reist in einigen
Tagen nach Rußland um die Seuche an Ort und Stelle
zu studiren

Trieft 24 Januar Von Seiten der Seebehörde ist
einstweilen eine ärztliche Kontrole bezüglich der aus Rußland
hier eintreffenden Schiffe angeordnet worden Weitere Wei
sungen der Regierung werden erwartet

Paris 25 Januar Die Republique franyaise
meldet die Zurdispositionsstellung der Korpskommandanten
Generale Bourbaki Bataille Renson und Lartigue

Paris 26 Januar Einem Telegramme der Agence
Havas aus Pera von gestern zufolge soll der Sultan er
krankt sein

Haag 25 Januar Die feierliche Beisetzung der
Leiche des Prinzen Heinrich hat heute in der Kirche zu Delst
stattgefunden Der Feierlichkeit wohnten bei neben der Prin
zessin Wittwe der König die Prinzen Alexander und Friedrich
der Niederlande Prinz Friedrich Karl von Preußen Prinz
von Wied und der Großherzog und Prinz Hermann von
Sachsen Weimar ferner viele auswärtige fürstliche Spezial
gefaudte die Mitglieder des diplomatischen Korps die Spitzen
der Behörden und zahlreiche Deputationen Die Trauerrede
wurde von dem Pastor Koetsveld gehalten welcher die Ver
dienste des Verstorbenen um den König das Vaterland und
Luxemburg hervorhob

Sie wollte und mußte fort und war fest entschlossen sich
jetzt ohne auf Einreden der Tante Antonie zu achten nach
einer solchen Stellung umzusehen Fort nur fort das
war der Hauptgedanke Lisas es fand sich sicher in der gro
ßen Stadt ein Haus wo man eine Hilfe wie Lisa sie bie
ten konnte bedürfte

Frau Pleiderer war ihre Tante nicht Lisa graute es
vor den Plänen der gütigen ante sie suhlte ohne es be
stimmt darthun zu können daß sie bis jetzt von der Fri
seuse geschoben war wie eine Schachfigur daß diese Gründe
haben mußte sie Lisa so an sich zu fesseln Herrn Pleide
rers Wort zu seiner Frau sie solle das Geld holen von der
vornehmen Dame wie sie sonst gethan und seine Reden
von dem kostbaren Geheimniß waren ihr immer bedeutsamer

erschienen O wie sehnte sie sich nach der Ankunft von Max
Leiningen der ihr gewiß rathen sie aus diesem Hause
bringen werde

Da erschien das Mädchen mit zwei Briefen und der
erste davon zertrümmerte sofort diese schöne Hoffnung Max
schrieb er müsse sein Kommen aufschieben der Baron von
Beile sein Bauherr wolle auf seinen Rath seine
Pläne erweitern und die Berathungen darüber würden wohl
mindestens eine Woche in Anspruch nehmen

Es ist mir selbst viel härter als Ihnen Lisa denn
nun soll ich das so langersehnte Wort von Ihren lieben
Lippen so viel später erst hören, schrieb Max Aber
fuhr er dann fort Sie könnten es mir schreiben Lisa und
ich würde in Ermangelung Ihres Mundes Ihren Brief
küssen denn ich wäre ja vor Entzücken außer mir wenn da
stände Ja Max ich liebe Sie Nein das Sie
verbitte ich mir schreiben Sie also liebe süße Lisa Ich
liebe dich Max lieber einziger Max und so in diesem
Genre liebste Lisa wnter drei Bogen etwa Bitte bitte
meine geliebte Herzens Lisa denn ich liebe dich ja und
du wirst mein süßes Weib Lisa und Nein sagen kannst
du ja nicht das weißt du selbst Wohl und warum sollen wir
es uns nicht schreiben was wir ja beide doch wissen Ich
bin dein und du bist mein Ja Lisa mein bist du merke
dir s und wäre Stralsund mit Ketten an den Himmel ge
schlossen du bist mein nnd darum schreibe umgehend wieder

London 25 Januar Nach einer Mittheilung der
Preßassoziation hat die königliche Jacht Victoria and

Albert Befehl erhalten in der ersten Woche des April
seebereit zu sein um die Königin nach dem Kontinent über
zuführen Die Königin beabsichtige zunächst das Grab der
Großherzogin Alice von Hessen zu besuchen und werde sich
sodann nach Koburg begeben

Der Standard meldet aus Port Natal vom
3 d Der König der Zulus Eitywayo hat alle Forderun
gen der englischen Regierung abgelehnt und ein Heer von
8000 Mann an der Grenze zusammengezogen Der Ober
kommandant der englischen Truppen General Chelmssord
hat sich in Folge dessen mit dem Generalstabe nach der
Grenze begeben und ist dem Könige Eitywayo zu seiner
Unterwerfung von der englischen Regierung eine Frist bis
zum 11 Januar gestellt worden

London 26 Januar Das Reuter sche Büreau
ist ermächtigt die Nachricht daß die Königin Victoria beab
sichtige im kommenden Frühjahr Darmstadt und Koburg zu
besuchen für unwahr zu erklären

Hier vom Kap vom 7 d eingegangene Nachrichten
bestätigen daß der König der Zulus Cetywayo die An
nahme des Ultimatums der englischen Regierung abgelehnt
und sich für den Krieg entschieden hat Die englische Re
gierung hat hierauf sofort Maßregeln getroffen um von
Cetywayo Genugthuung zu verlangen Indeß wird der Kom
mandant der englischen Truppen mit dem Beginn der Feind
seligkeiten bis zum 11 d warten bis zu welchem Tage die
englische Regierung dem Könige Cetywayo eine Frist zur
Unterwerfung gestellt hat Inzwischen werden von den Eng
ländern Vorbereitungen zum Ueberschreiten der Grenze ge

troffen
Rom 25 Januar Anläßlich der letzten päpstlichen

Encyklika sollen im Vatikan Drohbriefe aus verschiede
nen Theilen Europas seitens der Internationalisten und
Socialisten angelangt sein es wird versichert der Vatikan
werde diese Briefe zur Kenntniß der interessirten Regierun
gen bringen

Rom 26 Januar Die Deputirtenkammer hat den
Handelsvertrag mit Oesterreich Ungarn in geheimer Abstim
mung mit 205 gegen 10 Stimmen angenommen

Madrid 24 Januar Nach amtlichen Mittheilungen
sind in Katalonien 30 Gewehre eine Fahne und ein Siegel
der Republikaner aufgefunden worden In Folge dessen
wurden 3 Personen verhaftet

Die Regierung hat die sofortige Absendung eines
Kriegsschiffes nach Portoplata befohlen um Genugthuung
für die seitens der Republik von St Domingo der spanischen
Flagge zugefügten Beleidigung zu verlangen

Konstantinopel 25 Januar Der englische Dampfer
Aloha welcher sich mit Getreide auf ver Fahrt nach Ant

werpen befand ist im Bosporus in Folge eines Zusammen
stoßes gesunken Ein Verlust von Menschenleben ist hierbei
nicht zu beklagen

Kalkutta 26 Januar Jakub Khan hat sich des den
Ghilzais gehörigen Forts Jezeen bemächtigt und dabei Ge
fangene gemacht Die Ghilzais haben in Folge dessen die
Waffen gegen Jakub Khan ergriffen

Abgeordnetenhaus Berlin 25 Januar
Das Haus genehmigte heute in rascher Reihenfolge

zunächst den Staatsvertrag mit Lippe in dritter Lesung
dann das Gesetz betreffend die Radfelgenbeschläge in der
Provinz Hannover und die Gesetze betreffend die Rheinschiff
fahrtsgerichte und die Elbzollgerichte in zweiter Lesung
Diese Gesetze wurden nach den Anträgen der Kommission
angenommen Darauf begann die Fortsetzung der gestern

Ja lieber Max du hast ganz Recht wir können
beide nichts Vernünftigeres thun als uns heirathenl Sieh
mein Herzliebchen das nenne ich noch eine vernünftige An
sicht und ich stimme dir auch völlig zu O ich werde
dir ein Engel von einem Eheherrn sein wenn du fein artig
bist und zu allem Ja sagst was dein lieber Max meint
Nun fange nur gleich an denn sonst werde ich nervös
und das Schloß des Barons von Veile wird durch deine
Ränke mit Stylfehlern ausgeschmückt dein Mann verliert
sein Renommee was er sich nämlich flugs gründen will
und du wirst auf dem Ruhekissen eines schlechten Gewissens
sehr schlaflose Nächte haben daß du mein wirst ist beschlos
sen Lisa nun sei nur von vornherein ein liebes demüthiges
Eheweib und vergiß nicht genau so zu schreiben wie ich es
vorgeschrieben habe Lebewohl meine süße Lisa ich
habe schon in fünf Bäume deinen Namen geschnitten passende
Kieselsteine zu diesem Behuf fand ich nicht Umgehend er
bitte ich mir Antwort und damit ich nicht lange erst nach
dem süßen Wort zu suchen brauche so schreibe oben über den
Brief Ja lieber Max dann kann ich mich an dem Nach
folgenden so recht ocm amors erquicken

Dein dich wie ein Narr liebender Max
Da saß Lisa nun und lachte und weinte über den tol

len Brief aber so voll Glück war ihr Herz daß für die
nächste Stunde kein anderer Gedanke Raum darin hatte

Sie war auf ihr Zimmer gegangen dort erst
öffnete sie den Brief ihrer Pflegemutter

Die Pfarrerin schrieb Du weißt Kind daß du bei
uns immer zu Haus sein wirst indeß billigen wir deinen
Plan und ich bin recht froh dir einen hübschen Vorschlag
machen zu können

Die Frau Oberförster Blüthenhag die Schwester unse
rer Frau Amtmann hat Emmy gebeten zu ihr zu kommen

Sie hat nur eine kleine Tochter und ihre vier Söhne
sind vom Haus kosten dem Vater viel Geld und sie haben
deshalb Kranke denen Waldluft verordnet wird in ihr Haus
genommen Nebenbei sollte Emmy auch der Frau Ober
förster eine angenehme Gesellschaft sein Viel Gehalt können
sie nicht zahlen das schrieb sie ganz offen Emmy hat schon
eine Stelle als Gouvernante angenommen dies wäre für

abgebrochenen Debatte über das Gesetz betreffend die Errich
tung von Landeskulturrentenbanken

Ueber eine Anzahl von Paragraphen dieses Gesetzent
wurfes entspinnen sich kleinere Debatten welche das Haus
bis nach 4 Uhr beschäftigen Im Ganzen tritt das Haus
der Kowmissionsfassung bei Am Montag soll die Sitzung
wie in den vergangeneil Wochen ausfallen Am Dienstag
steht der heute erschienene Nachtrag zum Justizetat auf der
Tagesordnung welcher auch die Arbeiten der Budgetkommis
sion beschleunigen wird Der Etat wird wahrscheinlich an
diese Kommission verwiesen letztere jedoch für die Berathung
desselben um 7 Mitglieder verstärkt werden Im Hause wurde
der heute endlich erschienene Nachtragsetat natürlich vielfach
kommentirt und sehr verschiedenen Beurtheilungen unterzogen
Die Höhe der darin angesetzten Richter und Staatsanwalts
gehälter entspricht ihrem Maximum nach durchaus der An
gabe welche wir schon vor einigen Tagen in dieser Bezie
hung machen konnten Leider werden die berechtigten Er
wartungen des Richterstandes auf eine schon seit langer Zeit
unabweisbar gewordene beträchtliche Erhöhung ihrer Gehälter
nicht erfüllt Es wird abzuwarten sein ob unter den augen
blicklichen Verhältnissen die Mittel zu der ursprünglich in
Aussicht genommenen Erhöhung zu beschaffen sein werden
Sollte dies nicht der Fall sein so bleibt es die Pflicht der
Regierung wie der Volksvertretung unmittelbar nach Durch
führung ver Steuerreform diese Erhöhung eintreten zulassen
welche wir an anderer Stelle ihrem Hauptinhalte nach
mittheilen

Berlin 24 Januar
Wegen Verschiedenheit der Ansichten in den einzel

nen preußischen Ressorts unterliegt das Strafvollzugs
gesetz noch eingehenden Erwägungen besonders erörtert
wird die Frage welche räumliche Ausdehnung die Zellen der
Strafanstalten künftig erhalten sollen Wie man hört soll
der Justizminister für Einzelzellen welche zum Aufenthalt
bei Tag und Nacht bestimmt sind einen solchen Luftraum
von 25 und wenn dieselben zum Aufenthalt nur bei Nacht
bestimmt sind einen solchen von 12 Kubikmeter und für
die Fenster der Zellen eine Lichtfläche von mindestens
1 Quadratmeter für nöthig halten während nach seiner An
sicht gemeinschaftliche Schlafränine mindestens 10 geschlossene
Arbeitsräume mindestens 8 Kubikmeter Luftraum für jede
Person enthalten müssen Im Ministerium des Innern soll
man sich dagegen mehr dem Beschlusse der Versammlung
des Vereins deutscher Strafanstaltsbeamten anschließen wonach

die Größe der Zellen für Einzelhaft bei Tag und Nacht bei
Freiheilsstrafen bis zu 3 Monaten 16 bei Strafen über
3 Monate 23 Kubikmeter im Minimum die der Schlafstel
len 11 Kubikmeter betragen muß beidensalls mit Fenstern
von 1 Quadratmeter die mindestens zur Hälfte geöffnet
werden können Für die gemeinschaftlichen Arbeitsräume ge
nügen nach der nämlichen Auffassung 11 Kubikmeter Raum
für die Person Die in Rede stehende Frage ist deshalb
besonders wichtig weil die meisten preußischen Gefängnisse
räumlich sehr beschränkt sind

Aus Süddeutschland wird der Germania ge
schrieben Dem Beispiele des Herrn Erzbifchofs von Mün
chen sind mehrere süddeutsche Oberhirten gefolgt und haben
öffentliche Gebete um Wiederherstellung des kirchlichen Friedens
in Preußen angeordnet so der Erzbischos von Bamberg das
Ordinariat von Eichstätt und der Bischof von Rottenburg

Dem Abgeordnetenhause ist soeben der in richterlichen

Kreisen mit so großer Spannung erwartete Nachtragsetat
zum Etat der Justizverwaltung vom 1 Oktober 1879
bis 1 April 1880 zugegangen Darnach werden gefordert als
jährlicher Betrag für die Ober Landesgerichte 3,081,000
Landgerichte uud Amtsgerichte 47,203,984 Gefängmßver

dich wende dich gleich an Frau Blüthenhag ich habe
ihr schon geschrieben

Das war wiederum eine gute Nachricht Lisa saß
und träumte von ihrem geliebten Max oder dachte an das
stille Forsthaus wohin sie eine wahre Sehnsucht zog

Es klopfte Sie sah erstaunt auf aber ehe sie nur
den Besucher einlassen konnte trat dieser selbst ein

Lisa war höchst erstaunt Herr Pleiderer kam zum
erstenmale auf ihr Zimmer und dazu hatte der Mann ein
so fatales Lächeln halb impertinent halb verlegen was
konnte er wollen

Herr Pleiderer dem Lisa mit der Würde einer vollende
ten Dame einen Stuhl bot schien selbst die Situation ein
wenig unbehaglich zu finden er kam nach einigem Räuspern
direkt zur Sache und erklärte Lisa zu ihrem grenzenlosen
Erstaunen er wisse ganz genau daß sie und seine Frau vor
ihm Heimlichkeiten hätten er kenne aber diese jetzt ganz und
gar und wolle Lisa den freundschaftlichen Rath geben sich
nicht gar zu sehr von seiner Frau leiten zu lassen welche
jedenfalls in dem Geschäfte mit der wissen Sie Fräulein
Lisa mit Ihrer Frau Mama Lisa nicht ganz reinen Wem
einschenkte Er selbst erklärte er dann habe längst mit
inniger Theilnahme Lisas Schicksal erwogen er sei ein treuer
wohlmeinender Mensch und halte es für gewissenlos Lisa zu
betrügen er wolle ihr helfen sie solle ihm nur ein päar
Zeilen an ihre Mutter geben dann wolle er schon sorgen
daß zwischen ihnen beiden alles klar werde Lisa solle
ihm nur vertrauen und die Papiere ihm übergeben

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Vielfach herrscht im Kleinverkehrsleben die Unsitte

daß Verkäufer ihren Kunden die ein Viertelpfund verlangen
120 S statt 125 zuwägen somit 4 pCt weniger geben als
bezahlt wird In Berlin ist jüngst ein Kaufmann welcher
Salz und Zucker in Viertelpfunddüten von seinem Lehrling
mit nur 120 A abwiegen und für ein Viertelpfund verkau
fen ließ wegen Betruges mit Gefängnißstrafe belegt worden



waltung 1,549,000 Pensionen Dispositionsgehälter
Wartegelder und Unterstützungen 3,350,000 Summa
der Ausgaben 55,188,984 darunter künftig wegfallend
1,945,983

Die Gehaltssätze sind wie folgt normirt Oberlandes
gerichte 13 Präsidenten mit je 11,400 und sreier Dienst
wohnung oder Miethsentschädigung 236 Oberlandesgerichts
räthe mit 4800 6000 Durchschnitt 5400 13 Ober
staatsanwälte 7500 9900 Durchschnitt 8700
9 Staatsanwälte 2800 4800 Durchschnitt 3800
62 Gerichtsschreiber bei den Gerichten und 14 Sekretäre bei
der Staatsanwaltschaft darunter 14 in Berlin mit 2100 bis
4200 62 bei den anderen Oberlandesgerichten mit 2100
bis 3600 8 Assistenten bei der Staatsanwaltschaft mit
1800 1950 56 Kanzlisten mit 1650 2250 76
Gerichtsdiener und Kastellans davon 13 in Berlin mit 1050
bis 1350 63 bei den andern Oberlandesgerichten mit 960
bis 1200

Landgerichte und Amtsgerichte 1 Landgerichts
präsident bei dem Landgericht in Berlin I 10,500 90
Landgerichtspräsidenten 7500 9900 178 Landgerichts
direktoren 4800 6000 844 Landgerichtsräthe und 2544
Amtsrichter 2400 5400 ein erster Staatsanwalt bei dem
Landgericht in Berlin I 7500 90 erste Staatsanwälte bei
den anderen Landgerichten 4800 6000 117 Staatsan
wälte 2800 4800 361 Gerichtsschreiber bei den Land
gerichten 114 Sekretäre bei der Staatsanwaltschaft und 2544
Gerichtsschreiber bei den Amtsgerichten zusammen 3019 Beamte

davon 160 in Berlin 2100 3600 2859 bei den anderen
Gerichten 2100 3300 119 Gerichtsschreibergehülfen bei
den Landgerichten 48 Assistenten bei der Staatsanwaltschaft
und 705 Gerichtsschreibergehülfen bei den Amtsgerichten davon
45 in Berlin mit 1800 1950 827 bei den anderen
Gerichten mit 1500 1800 1 Häuser Administrations
Jnspektor in Berlin mit 3300 Gehaltszulage für die in
einzelnen Bezirken als Dolmetscher der polnischen lithauischen
und wendischen Sprache fungirenden Bureaubeamten 38,000
300 Kanzlisten bei den Landgerichten davon 30 in Berlin
1650 2100 270 bei den anderen Gerichten 1500 bis
1800 1800 Gerichtsvollzieher bei den Amtsgerichten zu
sammen an anrechnungsfähigen Gebühren 3,600,000 an
gerechnet mit Einschluß des Wohnungsgeldzuschusses für Jeden
auf 1800 und zur Erfüllung der Anrechnungsquante
298,400 das pensionsfähige Maximaleinkommen beträgt
3000 460 Gerichtsdiener und Kastellane bei den Land
gerichten und 1573 bei den Amtsgerichten davon 6 Kastellane
in Berlin 1200 1350 88 Gerichtsdiener in Berlin
960 1200 1939 bei den anderen Gerichten 800 bis
1200 Reservirt bleiben zur Bestreitung der Besoldungs
und anderer persönlicher Ausgaben für die Verwaltung der
Gerichtskassen jährlich 2,694,500

Gefängniß Verwaltung 110 Beamte des Strafgefäng
nisses in Berlin 1 Direktor 5400 Normalgehalt und 1800
Aussterbegehalt 7 Inspektoren und 1 Rendant 2100 3300
2 Sekretäre 1800 2100 4 Assistenten mit je 1500
3 Geistliche 2400 3600 4 Lehrer 1500 2100
1 Hausvater 1400 6 Oberaufseher 1200 1350
75 Aufseher 900 1200 1 Ingenieur 2400

Bei dem gestrigen Krönungs und Ordensfeste ha
ben aus der Provinz Sachsen Orden und Ehrenzeichen er
halten

Den rothen Adler Orden zweiter Klasse mit Eichen
laub von Diest Regierungs Präsident zu Merseburg
Eltefter Präsident des Appellatiousgerichts zu Halberstadt
Grollig geheimer Ober Finanz Rath und General Inspektor
des thüringischen Zoll und Handelsvereins zu Erfurt
vr Rödenbeck geheimer Ober Regierungs Rath und Univer
sitäts Kurator zu Halle a/S

Den rothen Adler Orden dritter Klasse mit der Schleife
Eramer geheimer Bergrath und Mitglied des Ober Berg
amts zu Halle a/s Jagemann Oberst s 1a suits des
4 westfälischen Infanterie Regiments Nr 17 und Direktor
der Gewehr und Munitions Fabrik in Erfurt Pohlmann
Oberst und Kommandeur des 3 thüringischen Infanterie
Regiments Nr 71 Schüßler Oberst und Kommandeur des
thüringischen Feld Artillerie Regiments Nr 19 Schulz
Kreisgerichts Direktor zu Halberstadt

Den rothen Adler Orden vierter Klasse Alberti
Steuerrath und Ober Steuer Jnfpektor zu Halle a/S Ba
der Kreisgerichts Rath und Abtheilungs Dirigent zu Hei
ligeustadt Dr Dümmler ordentlicher Professor an der
Universität zu Halle a/S Franke Oberst Lieutenant im
1 thüringischen Infanterie Regiment Nr 31 Frantz Kreis
gerichts Direktor zu Halle a/S von Hanstein Oberförster
zu Thale Haupt Regierungs und Schulrath zu Merse
burg Hoheuthal Konsistorial Rath und Domprediger zu
Magdeburg Keßler Rechnungs Rath und Landrentmeister
zu Erfurt von Klocke Appellationsgerichts Rath zu Magde
burg Koch RegierungS Rath zu Erfurt Madlung Major
im magdeburgischen Füsilier Regiment Nr 36 Mehliß Post
Direktor zu Wernigerode Müller Regiernngs Sekretär zu
Magdeburg Oelzen Kreisgerichts Rath zu Erfurt von
Oetinger Major im 3 thüringischen Infanterie Regiment
Nr 71 Pirscher Major g lg suiw des magdeburgischen
Fuß Artillerie Regiments Nr 4 und Artillerie Offizier vom
Platz zu Magdeburg Rammstedt Rechnungs Rath Ge
richts und Depositalkassen Rendant zu Langensalza Rhode
Gymnasial Direktor zu Wittenberg Dr Schapper Super
intendent und Pfarrer zu Groß Rosenburg Schönian Re
gierungs Rath zu Merseburg Schollmeyer Kreisgerichts
Direktor zu Heiligenstadt schunke Hauptmann a D und
Vermessungsrevisor zu Weißensee Stubenrauch Stadt und
Kreisgerichts Rath zu Magdeburg Triebel Kreisgerichts
Rath zu Wettin vr Voigtel Stabs und Bataillons
arzt beim magdeburgischen Pionier Bataillon Nr 4 Weste
Amtsrath und Domänenpächter zu Klietzen

Den königlichen Kronen Orden zweiter Klasse Dr Za
chariae von Lingenthal Rittergutsbesitzer auf Gr Kmehlen

Den königlichen Kronen Orden dritter Klasse mi

Schwertern am Ringe von Westernhagen I Oberst Lieute
nant im 1 magdeburgischen Infanterie Regiment Nr 26

Den königlichen Kronen Orden dritter Klasse von
Holleuffer Bürgermeister zu Salzwedel

Den königlichen Kronen Orden vierter Klasse Albrecht
Stadtrath zu Stendal Beinert Stodtrath zu Eisleben
Braasch Stadtverordneten Vorsteher zu Burg Liebermann
Fabrikbesitzer zu Schmiedefeld

Den königlichen Haus Orden von Hohenzollern Den
Adler der Ritter Wöpke Konsistorial Regierungs und
Schulralh zu Magdeburg

Den Adler der Jnnaber Fuchs Kantor und erster
Lehrer zu Beckeudorf Hesse Kantor und evangelischer Lehrer
zu Ober Dorla Prast ewerit erster Mädchenlehrer zu
Schmiedeberg

Das allgemeine Ehrenzeichen Brandes Bezirks Feld
webel im 1 Bataillon Aschersleben 2 magdeburgischen
Landwehr Regiments Nr 27 Brode Botenmeister beim
Appellationsgericht zu Halberstadt Donau Halbspänner
Schmiedemeister und Kirchenältester zu Hillersleben Eisen
garten Postschaffner zu Weißenfels Fugtmann Fuß Gendarm
zu Eisleben Gaudig Ober Wachtmeister zu Merseburg
Gebhardt Bohrmeister zu Löbejün Gehrte Fuß Gendarm
zu Halle a/S Hanke Steuer Aufseher zu Schmiedeberg
Juhrifch Fuß Gendarm zu Eckartsberga Kauz Garnison
Backmeister zu Torgau Kiesel Kreiskassen Exekutor zu
Torgau Koch Todrengräber an der St Johanniskirche
zu Magdeburg Klinge Steuer Aufseher zu Ariern Küh
nemuno Kreisgerichts Botenmeister zu Quedlinburg Kü
nitzer Postschaffner zu Erfurt Leibel Steuer Aufseher zu
Wittenberg Leuschner Kreisgerichts Botenmeister zu Eis
leben Pötsch Steuer Ausseher zu Calbe a S Reiner
Maschinen Werkmeister zu Schönebeck Riegelmann emerit
Kantor zu Halberstadt Sartorh Meister in der Gewehr
Fabrik zu Erfurt Schulze Steuer Aufseher zu Roßleben
Siebert I Roßarzt beim magdeburgischen Husaren Regiment
Nr 10 Vvigt Fulj iseudarm zu Arneburg Voigtmann
Kreisgerichts Borenmeisler zu Ealbe a S Welchmann
Büchsenmacher beim 4 maMburgischen Infanterie Regiment
Nr 67 Weiß Kreisgerichtöbote und Exekutor zu Erfurt
Wolff Fuß Gendarm zu Neuyaldensleben Zander Bezirks
Feldwebel tm 2 Bataillon Halle 2 magdeburgischen Land
wehr Regiments Nr 27

Sprechsaal
Gestern Nachmittag gegen 3 Uhr tummelten sich

eine Menge größerer und kleinerer Knaben auf der
Saale an den Weingärten theils Schlittschuh laufend theils
glandernd umher Da fiel es einigen ein die durch die
offene Stelle passirenden Eisschollen aufzufangen und auf
das Eis herauszuziehen Auf den Leib gelegt ergriff der
zehnjährige Knabe Hanfon die Eisstücken während der an
dere nicht ältere Genosse Korsch ihn gleichfalls auf dem
Eise liegend an den Beinen festhielt Plötzlich bricht die
Eiskante an der offenen Stelle Hanson stürzt in das Wasser
und reißt den festhaltenden Korsch mit hinein in die kalte
Fluth Einem älteren Knaben gelang es den Korsch mit
eigener Lebensgefahr am Kopfe zu fassen und herauszuziehen

Hanson blieb in der Tiefe Als die Mütze des Verun
glückten der bedauernswerthen schon jahrelang krän
kelnden Mutter gebracht wurde fiel dieselbe in Krämpfe
Hätte das Unglück wohl geschehen können wenn wie es
früher Brauch war anwesende Erwachsene dem Treiben der
Knaben wchrten und etwaigen Widerstand mit einigen Jagd
hieben austrieben Leider erwachsen aber den Betreffenden
als Lohn für dergleichen löbliches Bemühen nicht selten die
größten Verdrießlichkeiten von Seiten der empfindlichen
Eltern und so denkt jetzt Mancher der hier und da wohl
rathen und warnen könnte Was dich nicht brennt das
blase nicht Siehe unter Halle

Stadt Theater
is Zur Feier des 150 Geburtstages

G E Lessing s wurde am Mittwoch den 22 d Minna
von Barnhelm gegeben Dieser Festvorstellung ging ein
von Herrn Prof Gosche gedichteter und von Herrn Direk
tor Gumtau gesprochener Prolog voraus Zeichneten sich
die sogenannten klassischen Abende bisher regelmäßig durch
eine große Leere des Zuschauerraums aus so muß diesmal
zunächst konstatirt werden daß das Haus mit Ausschluß
der Gallerie ein wohlbesetztes war Es ist dies ein glänzen
des Zeugniß der Verehrung für den großen Reformator
dessen Lustspiel immer noch mustergültig bleibt Die Aus
führung war durchweg eine gute Von den Darstellern muß
zuerst Frl Winkler in der Titelrolle genannt werden
welche durch ihre Leistung den ungetheiltesten Beifall ver
dient Frl Hüftel Frauziska war ein allerliebstes ver
wöhntes Kammerkätzchen Ganz vorzüglich spielten auch
Herr Kreutzkamp als Wachtmeister Werner und Herr
Christoph als Rieegut äs lg Ng rlimiers Weniger kann
dies von Herrn Busch Major Tellheim gesagt werden
der die Rolle nicht mit der erforderlichen Schärfe durchführte

Herr Landmann Inst Herr Hellmuthhäuser
Wirth und Frl Frey Dame in Trauer trugen zu der

trefflichen Aufführung ihr Möglichstes bei

Der Freitag 24 brachte eine Novität Die Komö
die auf der Hochschule historisches Lustspiel in 4 Akten
von Friedrich Helbig Zunächst muß die Bezeichnung
historisch in Frage gestellt werden Der Umstand daß

die handelnden Personen geschichtliche Namen tragen sonst
aber nur wenig von der Wirklichkeit an sich haben und stark
persiflirt sind auch die Handlung selbst der Geschichte nicht
entspricht kann kaum zu der gewählten Bezeichnung be
rechtigen

Der Dichter verlegt die Handlung in das Jahr 1786
Abraham Gotthilf Kästner war damals bereits ordentlicher
Professor und stand im 67 Lebensjahre während er in dem
Stücke als junger Mann und außerordentlicher Professor
erscheint Prof Schlözer zeichnet sich sogar durch Freisinnig
keit in seinen Schriften aus und war ebensowenig ein Hohl

opf wie seine Kollegen Pütter Michaelis c Das Stück
welches für einzelne Darsteller wirkungsvolle Momente hat
connte im Allgemeinen nicht erwärmen und sand auch nur
einen theilweisen Beifall Das Senatskollegium wurde von
den Herren Treutler Prof Michaelis Christoph
Prof Hollmann Hellmuthhäuser Prof Pütter

Berg Prof Schlözer Norrmann Prof Whrisberg
Leichart Prof Heyne dem Stücke entsprechend angemessen
dargestellt Herr Kreutzkamp Schauspieldirektor Groß
mann und Frl Winkler Sophie Albrecht ernteten reich
lichen Beifall In der Rolle des Prof Kästner lernten wir
Herrn Jansen kennen Wäre die Rolle in anderen Hän
den gewesen hätte sie vielleicht mehr erwärmen können Herrn

Jansen fehlt vor allen Dingen die erforderliche Ruhe seine
Bewegungen sind zu hastig und zu gleichförmig seine Aus
sprache zu undeutlich und daher schwer verständlich Das
sind Hindernisse welche durch fleißiges Studium sich über
winden lassen

Musikalisches
Ein Beethoven Abend

Was schon längst geplant soll jetzt endlich zur Wahrheit
werden Herr Musikdirektor Halle wird nämlich wie uns als
verbürgt mitgetheilt ist am nächsten Donnerstag Abend zur
Ehre unseres großen Tonheros ein Concert veranstalten das
nur aus Werken dieses Meisters bestehend sich bei seiner ge
diegenen Ausführung gewiß der allseitigsten Theilnahme erfreuen
wird Als Einleitung des Ganzen dient die herrliche Ouvertüre

Coriolan zum gleichnamigen Trauerspiele vom patriotischen
Dichter v Eollin deren hoher Werth selbst damals schon
von den zahlreichen Gegnern Beethoven s willig anerkannt
wurde denn als man 1807 schrieb war ja Vater Haydn
noch der gefeiertste deutscheEomponist und für des großen Mozart
hohe Bedeutung hatte Dankden JntriguenSalieris die große
Masse auch noch kein richtiges Verständniß Daher heißt es
denn in einem Berichte des Kotzebue schen Freimüthigen vom
14 Januar 1808 Beethoven hat eine neue Symphonie die
4te geschrieben die höchstens seinen wüthenden Verehrern und
eine Ouvertüre zu Eollm s Coriolan die allgemein gefallen
hat War doch die Lroios auch erst von Einzelnen gewürdigt
worden nachdem der Prinz Louis Ferdinand von Preußen bei
einem Besuche in Wien seine höchste Bewunderung darüber
ausgesprochen hatte Aus derselben wird nun auch am Donners
tag der berühmte Trauermarsch in Omokl zur Aufführung
gelangen der wohl als Schilderung eines Schlachtfeldes gelten

darf Stelle man sich einen Gang vor der am Abend nach
der Schlacht über das stillgewordene Schlachtfeld unternommen
wird Plötzlich regt sich in der Brust die Begeisterung Oäui
denn süß ist es ja für das Vaterland zu sterben Schließlich
tritt die traurige Stimmung wieder in ihr Recht und nachdem
noch einmal ein Strahl der Hoffnung s äur aufgeleuchtet
verhallt das Thema zerbröckelnd wie in Grabesnacht Köstlin

Das Programm weiter verfolgend treten uns noch eine
Phantasie aus der Oper Fidelio sodann die Cantate Adelaide
die Ouvertüre Leonore Nr III und endlich auch die drei
ersten Sätze der Riesensymphonie Nr IX entgegen Letztere ist
wie man wohl mit Recht annehmen darf einem sittlich religiösen

Dränge entsprungen und steht mit dem ihm vorangegangenen
Werke der Nisss solsmuis in engster Verbindung Der
erste Satz schildert um es nur kurz anzudeuten einen gewaltigen
Kamps der nach Freude ringenden geängsteten Seele der zweite
wilde bacchantische Lust der dritte Wehmuth und Trost eines
vom Schicksal tiefgebeugten Menschen Freilich genügen Worte
nicht dies sattsam zu schildern denn um Alles nur einiger
maßen nachzufühlen ist in erster Linie wiederholtes aufmerksames

Anhören dieser Musik verbunden mit einer dem Mannesalter
eigenen Reife des Geistes und des Gemüthslebens sowie einer
gewissen Festigkeit des sittlichen Charakters erforderlich Beetho

ven s sämmtliche Symphonien sind so zu sagen ein Stück Cultur
geschichte für die man wenig Befähigte ausgenommen erst in
den reifern Jahren tieferes Verständniß erlangt

So möge denn der Besuch dieses hochinteressanten Con
certs Allen dringend ans Herz gelegt sein denen die Kunst
mehr ist als ein angenehmer Zeitvertreib

Aus Halle und Umgegeud
Gestern gegen Mittag kamen 2 anscheinend fremde

Mannspersonen in den Laden des hiesigen Goldarbeiters P
und ließen sich behufs Kaufs mehrere goldene Uhrketten vor
legen entfernten sich aber bald wieder ohne eine solche ge
kauft zu haben da sie dieselben zu theuer fanden Kurz
nach Abgang vermißte P eine der vorgelegten Ketten im
Werthe von 60 P machte Anzeige und sich gleich
zum Verfolg auf wobei ermittelt wurde daß der Dieb die
gestohlene Kette sofort wieder für 45 in der K, schen
Restauration Leipzigerstraße 57 verkauft hatte wobei er
sich Schimpf aus Kassel genannt hatte und angab in Geld
verlegenheit zu sein und mit dem Mittagszug nach Kassel
abreisen zu müssen Weitere Recherchen blieben bis jetzt
ohne Erfolg Der Dieb war vielleicht 27 Jahre alt groß
und kräftig trug dunkeln Schnurrbart grauen Ueberzieher
grau quadratirte Hose und Weste kleinen langhaarigen Filz
hut mit Troddeln und Federn

Gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr betraten
der 9jährige Knabe Wilhelm Korsch Saalberg 17 und
der ebenso alte Hermann Hanson Saalberg 18 das Eis
der Saale hinter ihren Wohnungen und vergnügten sich da
mit anschwimmendes Eis an einer offenen Stelle mit der
Hand aufzufangen und wieder in das Wasser zu werfen
Beide brachen hierbei ein Hanson verschwand sogleich unter
dem Eise während Korsch glücklicher Weise durch den
15jährigen Arbeiter Schwenke Saalberg 11 und Schul
knaben Gustav Wetzestein Oberglaucha 39 wieder aus
dem Wasser gerettet wurde Die Leiche Hanson s ist noch
nicht gefunden Siehe Sprechsaal

Wasserstand der Saale bei Halle an der kömgl
Schiffschleuse bei Trotya am 26 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,40 am 27 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,40 Meter



Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll nachstehendes dem Viktualienhändler Carl
Hermann Otto Tietz und dessen Ehefrau
Marie Fried erike Caroline geb Mahn
zu Halle a/S gehöriges im dasigen Grund
buche Band 24 Blatt Nr 860 eingetrage
nes Grundstück

Das Hausgrundstück Graseweg Nr 15
Grundsteuerbuch Nr 958

Nr id Wohnhaus mit Seitenflügel rechts
und Hof Nutzungswerth 525

o Waschhaus Nutzungswerth 15
zusammen 540 Nutzungswerth

am 19 März 1879 Vorm 10 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 32
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter

versteigert und
am 26 März 1879 Borm 1 Uhr

ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des vollständigen
Grundbuchblattes können in unserm Bureau
Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigeruugs Termine anzumelden

Halle a/S den 16 Januar 1879
Königliches Preutz Kreisgericht

Der Subhastationsrichter
gez Scholz

tUiiiwiwitlir bestes Mittel um Schuh
werk aller Art wasserdicht und geschmeidig
zu machen

z Lackiren der Gummischuhe

für Ballschuhe

I SvrI Irv u s w empfehlen

Halle a/8 likip siKerstrit sse 109

Freitag den 31 Januar Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich im Auctiouss
Locale des königl Kretsgerichts versch
Möbel darunter 1 Büffet und 5 Tafeln
Kleidungsstücke Federbetten ferner eine Näh

maschine 31 mess Spritzhähne
ger Auctions Commissar

Frischen grünen
Hering morgen früh
vor dem Rathskeller

W Hoffmann

Frischen Schellfisch
bei gr Ulrichstr 282 Schweine verkauft Unterberg 23

Frische Sendung echter Teltower Räb
chen Italiener Blumenkohl Holländer
Rothlohl Pariser Eudivien grünen Sa
lat Erfurter Brnnnenkresse empfiehlt

Markt 13
Alle Sorten schöner Speisekartoffeln

Mtkochender Hülsenfrüchte empfiehlt
Markt 13 im Keller

Für Ortsvorsteher u Gutsbesitzer

Die Rmderpeß
von

geh Medizinalrath Prof Dr Roloff
Preis 75 bei

O BuchhandlungRauuischestratze 10

W
zum Einnehmen von vorzüglicher Wirkung
u gänzlich geschmacklos ä U 50 H empfiehlt

gr Steinstr 6

das beste Mittel gegen Kopf u Zahnschmer
zen in Originalflaschen s 1 empfiehlt

VN t gr Steinstr 6
Gichtmatte

ein sehr bewährtes Heilmittel gegen chronische
Gicht und Rheumatismen aller Art sowie ge
gen Gesicht und Kopfschmerzen Seitenstechen

Rücken und Lendenweh Rolle 50 em
pfiehlt II iSvkiütvr gr Steinstr 6

U I Ml
gegen Rheumatismus Gicht Entzündung
Brustbeschwerden Flechten und Brandwunden
a Rolle 50 und 20 empfiehlt

gr Steinstratze 6

ii TtttzeNd

täglich frisch bei
W SS Ä M UMWZGZ SO Leipzigerst ra tze 98

FI Tritt ÄGSLunts luiÄ vsisss Lared suts
erhielt soeben nene Zusendung und halte zu billigen Preisen bestens empfohlen

in großer Auswahl am Lager

wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts zu spottbilligen
Preisen KÄ TRKMAt ZZ Zs4 alsBowlen engl n franz Weingläser Karaffen Teller Schaalen Tafelaussätze

Znckerschaalen Vasen n s W Ferner großen Vorrath von
Tafel Kaffee n Theeservice circa 500 Dutzend feine vergoldete Tassen Teller
Terrinen Kaffee u Milchkannen Ferner Holzschnitzereien Bürstenwaaren
Vogelbauer Blechwaaren Lampen Hans n Michengeräth Körbe u s w
Cylinder a Dutzend 50 A 500 Dutzeud Seidel Ä Dutzend 2 50

72 Ober Leipzig erst vatzv 7Z
Bekanntmachung

Der Bedarf der Provinzial Jrrenanstalt bei Halle a/S

U 1 April bis M Miirz 1 8
30000 Kilo Semmel
9000 Weißbrod
2000 Kaffee
2200 Zucker

70000 Liter Milch
18000 Kilo Rindfleisch
8000 Hammelfleisch
3000 Kalbfleisch
500 Schweinefleisch
600 Rindertalg
300 Speck

2000 Bratwurst
200 Cervelatwurst
900 frische Wurst
70 Schinken
80 Pökelzunge
22 Tonnen Heringe

900 Kilo Schmelzbutter
3500 Stückenbutter
Mittwoch den Februar Vormittags S Uhr

in der Anstalt zur Lieferung ausgeboten werden
Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht sind aber auch schon vorhei

im Verwaltnngsbürean einzusehen
Nachgebote werden nicht angenommen Die Direktion

Um Zusendung der zum Waschen Färben
und Modermsiren wird gebeten

Die nenesten Modelle liegen zur Ansicht bereit

O xi Illiiekstr 4
S L V sder Mitglieder der Mittwoch den 29 d MtsAbends 8 Uhr in der Restauration zur Schwemme

700 Schock Eier
2000 Kilo Graupen
2000 Gries
700 Fadennudeln

4000 Reis
4000 Hirse
400 Gräupchen

7000 Weizenmehl
6000 Erbsen
3000 Linsen
3000 Bohnen

36000 Kartoffeln
Bedarf bis zur Ernte

600 Kilo gebacken Pflaumen
600 Riegeltalgseife

2000 Elainseise
24000 Roggenstroh
2500 Soda
4000 Liter Weinessig

Ordentliche stechige Arveiter Familien
rnden Arbeit und Wohnung auf

Rtttergnt PasseuSorf bei Halle

Annouee
Ein sunger ll ann aus ordentlicher Familie

und mit besten Zeugnissen versehen der
möglichst auch leichte schriftliche Arbeiten machen
kann wird zur Besorgung von Geschäftswegen
gesucht Zu erfragen in der Exped d Bl

MM
WW Heute Dienstag WU

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst und Suppe

empfiehlt

FF F F Lei pzige rstr 40
Das Z ÄWZisU sche Hans

hier in Halle a/S Schmeer
stratze Nr 31 mit Einfahrt
bedeutendem Hofranm zu je
dem größeren Geschäft pas
send soll erbtheilnugshalber
verkauft werden Refleetan
teu erfahren Näheres beim
Glasermeister ÄU

große U lrich strafe 11
Baustellen

nahe der Bahn schön gelegen und sehr Preis
werth verkauft ohne Anzahlung
Fr Thierichens Architekt Blücherstr ii

in Fuhren und Sägespähne offeriren

Merfeburgerstraße 21

von

Modelltischler
Gesucht sofort ein tüchtiger Modelltischler

Ördentl Cigarrenmacher mit Wickel
macher finden dauernde Arbeit bei

R
X
X

Ein nicht zu sunges ordentl Mädchen wird
zum1 April gesucht Wilhelmstraße 34

Ein ordentliches Mädchen für Küche und
Haushalt wird zum 15 Februar gesucht

Henrieltenstraße 29 II

5

Gärtner
werden unentgeltlich nachgewiesen

durch den Berein
selbstständiger Gärmer iu Halle

I A AlenKvKunst und Hanvelsgärtner

N

ß

Eine in häuslichen Arbeiten erfahrene Auf
wartung für Vorm 8 10 Uhr wird gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Ein Ausläufer sofort verlangt
Leipzigerstratze 3

Im Abschreiben geübte Leute mit
Katvr SsvlirRtt werden sogleich
gesucht Wo sagt die Expedition die
ses Blattes

2 ordenll brave Mädchen suchen Stellen
auch in Restaurants passend gr Berlin 16b

Ein ordentliches fleißiges Dienstmäd
chen wird zum 1 Februar gesucht Zu er
fragen i n der Expedition d Bl

Eine gute Köchin welche auch etwas Haus
arbeit mit übernimmt sowie ein kräftiger
Hausbursche werden gesucht im

Kaifergarlen Augustastraße 9
Ein Mävchen zu dauernder Arbeit gesucht

Steg 8 xg rt
Ein Dienstmädchen zum 1 Februar gesucht

Fleischergasse 43

Eiu junges Mädchen
welches voriges Jahr aus der Schule entlas
sen wird für die Nachmittagsstunden zum
Kinderwarten gesucht Leipzigerstr 102 III Et
Eingang an de r Ulri chskirche

Köchinnen Stuben Haus U Kindermädchen
weist n Pauline Fleckinger kl Schlamm 3

Tücht Mädchen f Küche u Haus sucht sof
u 15 Febr Frau Fleckinger Hanfsack 1

Stellen offen für Haus Küchen u Zim
merm Stellen suchen Mädchen im Waschen
Pl erf N d Fr Herrmann Schmeerstr 13

Junge Kochmamsells Köchinnen Haus u
ndermädchen suchen 1 Febr u später Stel

len Frau Lindermann Dachritzgasse 9 II

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann bei mir
zum 1 April unter günstigen Bedingungen in
die Lehre treten

SIÄIIvr Schlossermeister
Augustastraße 5

4 bis 6 tüchtige Colporteure wöchentlich
25 bis 30 Mark Verdienst werden sofort ge
sucht Weidenplan 3a II G Büchner

Ein 12jähr Knabe zum Wege gehen gesucht
kl Klausstraße 2

Liebevolle Aufnahme
in einer stillen Familie findet 1 Knabe von
10 14 Jahren welcher hier die Schule be
suchen soll Auskunft giebt

Leipzigerstr 102
Ein gewandter Kellner sucht Stellung

Gute Zeugnisse stehen zur Seite Werthe
Adressen unter M A in der Exp d Bl erb

Ein anständ Mädchen wünscht Stelle als
Verkäuferin in einer Eonditorei oder Bäcke
rei sof o später Zu erfragen

Franckensplatz 7 1 Etage

üvi LlssodMs i nvästäoks L,n nnä Vsr
lMiksn Lwllsn nAkbotöv und Kösnolikii
so viv in cion songUKön vislön Mllsn wo
Illssrvntsn Lsäöllksn ibren Nüirwll
in äsn sitnnAizn n nsnnön normen Otksr
tön von Iisllee s Msn unter Lliiikiö an itirsr
Stöllo vir ontAsg en sobÄä wir nnt Äsr LestsIiunA äsr n eißs
bötlÄnt wsräsn tür wslebö wir auvii nur
äis Oi i in I Iussrtionsxröisö börsotinsn und
stellen iimsn solotis aw äss üinAÄNKS
unsröllnet u ut Z i unä lÄNAMbriKer
unä visI eitiAsr LrlalirnnASN vrtlisilsn wir
ii td bsi dtassunA von nsisiAön unä äsr
Vslil Assi nötsr Llattsr
t t t k// F /idsodilvlitst

nnonesn I x sä Ls 1lö liei i srstr 2

arbeiten aller Art wie
Zöpfe Puffen Locken

Schüttre Brachen
Armbänder c c fertigt schnell nnd solid

M
Htvbvr

Schmeerstr 13 und v d Steiuthör 13

Für dm redactionellcn Theil verantwortlich C Bobardt m Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckers des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemaau in Halle

Hierzu eine Beilage

Xünstlielis
Plomb Reinig Reparat Zahnfchm
befeit sof I Sachse jnn gr S l ärkerstr 4 II

Wasserleitungshähne sowie auch andere
Hähne repar C Jache Sophienstraße 17
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